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AUSFALL 
DES TAGES 
Wieso Sebastien Loeb 
beim letzten WM-Lauf 
die Zielflagge nicht se­
hen wird. 25 

BÖ;T?INEWS 
Loeb nach Unfall ausgeschieden 
RALLYE - Im letzten WM-Lauf der Saison 
bekundete Rallye-Weltmeister Sdbastien Loeb 
Pech. Der 31-jährige Franzose schied in 
Australien während der neunten von 26 Prü­
fungen aus, als er im Citroen von der Strecke 
rutschte und gegen einen Baum prallte. Loeb 
und sein Beifahrer Daniel Elena blieben un­
verletzt. (si) 

Russland gewinnt Team-WM 
SCHACH - An der Mannschafts-WM in Beer 
Sheva (Israel) haben Russlands Schachspieler 
den Titel geholt. Das Quartett um Spitzenspie­
ler Peter Swidler gewann den Final gegen Chi­
na 3,5:0,5. Bronze holte Armenien. (si) 

Toyota offiziell zu Bridgestone 
F O R M E L  1 - Das Formel-1 -Team Toyota hat 
den Wechsel der Reifenmarke von Michelin 
zu Bridgestone bestätigt. Die von Köln aus 
operierenden Japaner gaben bekannt, mit dem 
Hersteller aus «ihrem» Land einen Mehrjah­
resvertrag unterzeichnet zu haben. Das Willi-
ams-Team geht den gleichen Weg wie Toyota, 
weitere Bridgestonc-Kunden sind Ferrari, 
Midland und Toro Rosso. McLaren-Mercedes, 
Renault, Honda, BMW und Red Bull werden 
weiterhin mit französischem Gummi unter­
wegs sein. (si) 

CAS bestätigte Wade-Sperre 
LAUSANNE - Dopingsünder Larry Wade (30) 
bleibt bis zum 12. Juli 2006 gesperrt. Der Inter­
nationale Sportgerichtshof (CAS) hat die am 
12. Juli 2004 provisorisch verhängte Zweijah­
ressperre gegen den amerikanischen Hürden­
sprinter bestätigt. Wade, mit einer Bestzeit von 
13,01 Sekunden die Nummer 11 im «ewigen» 
Ranking, war am 11. Mai 2004 positiv auf das 
Steroid Norandrosteron getestet worden. Er ge­
hörte zur Gruppe von John Smith. (si) 

Van den Hoogenband zurück 
S C H W I M M E N  - Pieter van den Hoogen­
band (Ho) will am US Open vom 1. bis 3. De­
zember in Auburn (Texas) erstmals seit den 
Olympischen Spielen in Athen zu einem be­
deutenden Wettkampf starten. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 

STARTREKORD EINGESTELLT 
BASKETBALL -
Die Detroit Pistons 
haben auch ihr fünf­
tes Saisonspiel in 
der National Basket­
ball Association 
(NBA) gewonnen 
und damit ihren ei­
genen Startrekord 
aus der Saison 
1988/89 eingestellt. 
Der Voijahresfinalist 
aus Michigan, der 

als einziges Team der Liga noch ungeschla­
gen ist, setzte sich bei den Phoenix Suns mit 
111:104 durch, wobei Chauncey Billups mit 
27 Punkten und elf Assists überragender 
Spieler war. (si) 

NUMMER 1 
DES T A G E S  
Wie sich Lindsay Da-
venport weiter an der 
Wel t rang l i s tensp i tze  
behauptet hat. 2 6  

ABSCHLUSS 
DES T A G E S  
Wie Balzers im letzten 
Hinrundenspiel in Bad 
Ragaz wichtige Punkte 
machen will. 27 

AKTION 
DES T A G E S  
Wie Volksblatt-Leser 
gratis ein Spiel des 
EHC Feldkirch besu­
chen können. 28 

Viele Absenzen, aber... 
... FL-Nationalteam ist für das heutige Länderspiel gegen Mazedonien bereit 

VADUZ - Mazedonien kann kom­
men. Gestern holten sich die 
Mannen von Liechtensteins Na-
tlonaltralner Martin Andermatt 
den letzten Schliff für den Län­
dervergleich. Ihrtz personeller 
Engpässe strebt das FL-Team 
heute um 16 Uhr im Rhelnpark-
Stadlon das Maximum an. 

• Fablo Cortoi 

Nationaltrainer Martin Andermatt 
setzt natürlich auch darauf, dass 
sich die Blockade in den Köpfen 
von einigen Spielern, die mit ihren 
Vereinen derzeit in einer Krise 
stecken, gelöst hat. Zumindest wur­
de in der Vorbereitungszeit alles da­
für unternommen. Der Schweizer 
hielt seine Jungs auf Trab und for­
dert im heutigen Spiel gegen Maze­
donien viel Bewegung. «Wir müs­
sen mehr Bewegung ins Spiel brin­
gen. Im gestrigen Training habe ich 
daher auch besonderen Wert auf die 
Details gelegt. Zudem müssen wir 
die Eigenfehlerquote verringern», 
präzisierte Andermatt seine Erwar­
tungen an sein Team. Das heisst, 
dass jeder Spieler Verantwortung 
auf dem Platz übernehmen muss 
und sich nicht hinter dem Gegner 
verstecken darf. Jeder ist im heuti­
gen Spiel aufgefordert, stets konse­
quent seine Position neu zu suchen 
und seinem Mitspieler Zuspielgele­
genheiten zu ermöglichen. Dadurch 
erhofft sich Andermatt auch eine 
Senkung der Eigenfehlerquote. 

Zwei Nachnomlnteningen 
Die personelle Situation im FL-

Lager ist zwar nicht alarmierend. 
Über grosse Alternativen verfügt 
Andermatt aber nicht mehr, denn 
zu den Absenzen von Mario Frick, 
Mario Wolfinger, Sandro Maierho­
fer, Daniel Frick (alle freigestellt 
für ihre Vereine) gesellten sich nun 
auch Martin Büchel (Angina) und 
Franz-Josef Vogt (freigestellt für 

Schuhe schnüren und auf gahts: Aarau-Lagionir Franz Burgmaier aatl Im MittatfaM Dampf machen. 

den Verein). Fabio D'Elia ist 
weiterhin fraglich. Nachnominiert 
wurden indes die FCV-U19-Spieler 
Stefan Büchel und Christoph BUh-
ler. «Beide Spieler haben eine gute 
U19-Meisterschaft gespielt. Nun 
müssen sie sich noch das talflische 
Rüstzeug aneignen», freu! sich An* 
dermatt auf die Belebung des inter­
nen Konkurrenzkampfes. 

Motivierter Gegner 
Mazedonien wird die Aufgabe in 

Vaduz sehr ernst nehmen. Davon ist 
der FL-Headchoach überzeugt. 

«Mazedonien will die Leistung von 
Holland sicher bestätigen und sehr 
druckvoll spielen», warnt Ander­
matt sein Team, das Freundschafts­
spiel nicht auf die leichte Schulter 
zu nehmen. 

•Vertragsverlängenmg noch offen 
In Sachen Vertragsverlängerung 

hielt sich Martin Andermatt noch 
bedeckt. Zwar sei man sich näher 
gekommen, doch die Unterzeich­
nung des Vertrages lässt noch auf 
sich warten. «Da gibt es noch eini­
ge Details zu klären. Zum Beispiel 

Schnelles Tor anstreben 
Mazedonien will gegen Liechtenstein gewinnen 

über die Dauer, die Aufgabenvertei-
lung und die Zielsetzungen», 
sprach Andermatt einige Vertrags­
inhalte an. Die Vision in  absehbarer 
Zeit in der Weltrangliste in die Top 
100 vorzustossen, erfordere auch 
entsprechendes Engagement. «Man 
muss sich über die Konsequenzen 
und Anforderungen dieser Zielfor­
mulierung auch bewusst sein», be­
merkte Andermatt. 

MBgUcht Startformattop Liechtenstein 

Jehle; Telscr, Martin Slocklasa, Hasler, Michael 
Stacklasa; Roger Beck, Rohrcr, Ronny Büchel, 
Burgmeier; Thomas Beck, Fischer. 

G R A T I S  E I N T R I T T  

VADUZ - Bundesliga-Söldner 
Aleksandar Vasoskl (Eintracht 
Frankfurt) verspricht im heuti­
gen Länderspiel gegen Liech­
tenstein ein mazedonisches Of­
fensivspektakel. Das FL-Team 
habe trotz wichtiger Absenzen 
genügend gute Alternativen. 

»Fibio Cortu 

«Die Liechtensteiner spielen einen 
guten Fussball und stellen ein kom­
paktes Team. Man muss j a  nur an 
das 2:2 gegen Portugal oder an die 
jüngsten Resultate in der WM-
Quali denken. Diese Erfolge bauen 
doch nicht auf dem Zufallsprinzip 

auf. Und inzwischen hat die Liech­
tensteiner Nationalmannschaft 
auch einen Kader, der solche Ab­
senzen, wie offenbar derzeit zu be­
klagen sind, kompensieren kann», 
erwartet Vasoski eine motivierte 
Heimelf. Für sein Team gehe es da­
rum, die Leistung der beiden Hol­
land-Spiele in der WM-Quali (0:0 
und 2:2) zu bestätigen. 

DrockveH spielen 
«Wir müssen von der ersten Mi­

nute an attackieren und versuchen, 
ein schnelles Tor zu realisieren», 
lässt sich Vasoski eine taktische 
Möglichkeit für das heutige Spiel 
entlocken. Wie dem auch sei -

oberste Premisse ist laut Aleksan­
dar Vasoski ein Sieg. «Für uns ist 
es wichtig, hier in Vaduz zu  gewin­
nen. Das ist Motivation genug. 
Freundschaftspiel hin oder her», 
gibt sich der  Bundesligaprofi 
kämpferisch. Kein Problem sieht 
Vasoski in der problematischen 
Anreise nach Vaduz. 

Verspätete Ankunft 
Ein technischer Defekt am Flug­

zeug verzögerte die gestrige An­
kunft in Liechtenstein. «Das ist 
kein Problem. Wir haben trotz der 
Verspätung noch gut trainiert in Va­
duz. Wir sind für das Länderspiel 
bereit», so Vasoski abschliessend. 
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